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Was haben Bienen und BIO AUSTRIA gemeinsam?

Beim Schreiben dieses Artikels habe ich 
mir zu Beginn die Frage gestellt, was Bie-
nen und BIO AUSTRIA gemeinsam haben. 
Etwas ist mir eingefallen: Und zwar rich-
ten sowohl Bienen als auch BIO AUSTRIA 
das eigene Schaffen nach einem höheren 
Ziel aus: Im Falle der Bienen ist es, ge-
meinschaftlich das Überleben des Bie-
nenstockes zu gewährleisten und im Falle 
von BIO AUSTRIA ist es, die Bio-Landwirt-
schaft im Auftrag der BIO AUSTRIA Mit-
glieder weiterzuentwickeln. Und in die-
sem Verständnis bin ich neben anderen 
Aufgaben auch als Berater für die Berei-
che Projektbegleitung und Bio-Bienen-
haltung tätig:

Begleitung von Projekten, Förder
ansuche, …
Als eine Aufgabe als Geschäftsleiter sehe 
ich das Initiieren von neuen Projekten 
im Sinne des oben erwähnten höheren 
Zieles. In dieser Tätigkeit unterstütze ich 
prozessorientiert Mitgliedsbetriebe bei 
der Etablierung neuer Projekte und Initi-
ativen und bei der Suche nach möglichen 
Förderungen. So begleite ich beispiels-
weise seit über einem Jahr die Bio-Region 
Kitzbüheler Alpen in ihrer Entwicklung. 
Aufgaben wie Moderation von Sitzungen, 

das Stellen von Förderansuchen und -ab-
rechnung, die Erstellung von rechtlichen 
Dokumenten (Statuten, Lieferverträ-
ge,…), Unterstützung im Bereich Finanz-
management und EDV werden dabei von 
mir übernommen. Es geht also darum, 
genau wie in einem Bienenvolk das große 
Ganze im Blick zu halten und zu organi-
sieren.
Darüber hinaus begleite ich Mitgliedsbe-
triebe beispielsweise auch bei der Suche 
nach Finanzierungsmöglichkeiten für ei-
gene Projekte und „vernetze“ sie mit den 
richtigen Ansprechpartnern. Das mache 
ich aber nicht mittels Schwänzel- oder 
Rundtanz, so wie die Bienen mögliche 
Nektarquellen an andere weitergeben, 
sondern klassisch per Mail und Telefon. 😉

Beratung für Bio-Bienenhaltung
Als Berater für die Bio-Bienenhaltung 
bin ich Ansprechperson für alle Fragen 
unserer Bio-Bienenhalterinnen und -Bie-
nenhalter angefangen von Produktion 
(Richtlinien, Imkerpraxis,…), über Verar-
beitung (Erlaubte Zutaten, Hygiene,…), 
Kennzeichnung (Auslobung von Bio-Pro-
dukten, Etiketten-Check,…), Förderung 
(Anleitung für Förderanträge), Vermark-
tung (Marketingmaterial, Preisempfeh-

lung, Vermittlung von Vermarktung,…) 
bis hin zur Bio-Kontrolle (Aufzeichnun-
gen,…). In dieser Tätigkeit sind in den 
letzten Jahren auch Beratungsblätter, wie 
zum Beispiel eine Schritt-für-Schritt-
Anleitung für das Stellen von digitalen 
Förderansuchen über die DFP-Plattform, 
vorgedruckte Stockkarten und Marke-
ting-Material, wie die BIO AUSTRIA Stock-
tafeln zum Beschriften der Bienenstände 
mit VIS-Nummer und Kontakt entstan-
den. Meine Aufgabe ist es also, den BIO 
AUSTRIA Mitglieder zu „dienen“, genauso 
wie Bienen in ihrem Leben mit verschie-
denen Aufgaben dem Superorganismus 
Bien dienen. 

Darüber hinaus helfe ich interessierten 
ImkerInnen beim Um- bzw. Einstieg in 
die Bio-Bienenhaltung. Im Zuge die-
ser Beratungen werden die Richtlinien 
Schritt für Schritt gemeinsam bespro-
chen und ein Plan für die Umstellung 
entwickelt. Seit letztem Jahr darf ich im 
Zuge der Anfängerkurse der Tiroler Im-
kerschule auch Vorträge zum Einstieg in 
die Bio-Bienenhaltung halten. Gerade am 
Beginn ist es wichtig, sich gut zu über-
legen, wie man mit der Imkerei startet. 
Meine Empfehlung lautet da immer mit 

Bio-Bienenberatung
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Bio-Mittelwände zu starten. So hat man 
alle Voraussetzungen für einen Einstieg 
in die Bio-Bienenhaltung – auch zu einem 
späteren Zeitpunkt – geschaffen und hat 
keine Rückstände in seinem Wachs. In 
diesem Sinne mache ich auch ein Stück 
„Brutpflege“ für JungimkerInnen, damit 
sie dann gut vorbereitet, die imkerlichen 
Aufgaben bewältigen können. 
Am Ende bin ich überrascht, dass Bienen 
und BIO AUSTRIA noch mehr gemeinsam 
haben als zu Beginn gedacht.

Für Bio-Betriebe, die an der ÖPUL-Maßnahme „Biologische Wirtschafts-
weise“ teilnehmen, ist Folgendes verpflichtend: 

Bis zum 31. Dezember 2025 müssen insgesamt 8 Weiterbildungsstunden 
absolviert werden – und zwar aufgeteilt in zwei separate Kursblöcke:

∙	� 3 Stunden zum Thema „Biodiversität“ (z. B. Biodiversitätsförderung am 
Acker oder im Grünland) 

∙	� 5 Stunden zu Bio-spezifischen Themen, darunter Pflanzenschutz, Dün-
gung, Fruchtfolge, Tierhaltung oder Dokumentation im Bio-Landbau 

Beide Module sind unabhängig voneinander zu absolvieren und können 
nicht zusammengerechnet oder ersetzt werden. Wer die Frist versäumt, 
riskiert Kürzungen oder sogar den Verlust der Bio-Förderung.

Tipps: 
		� Kontrolliere im eAma Portal, ob du die notwendigen Stunden schon 

absolviert hast (Flächen → Abfragen → Weiterbildung ÖPUL). 
		� Plane jetzt deine Kurse für Herbst/Winter 2025. 
		� Behalte unbedingt Kursbestätigungen für Unklarheiten auf!

Wichtige Erinnerung: 

Weiterbildungsfrist für 
ÖPUL läuft Ende 2025 aus

Seit fünf Jahren darf ich nun schon 
als Geschäftsleiter von BIO AUSTRIA 
Tirol dienen. Die Begleitung von Mit-
gliedsbetrieben und Bio-ImkerInnen 
machen mir nach wie vor große Freu-
de. Dabei und in meinen Tätigkeiten 
bei Caritas, Welthaus und als Bio-Im-
ker habe ich für meine Beratertätig-
keit viele Erfahrungen, Wissen und 
ein großes Netzwerk aufgebaut, was 
ich sehr gerne weitergebe.
In diesem Sinne freue ich mich über 
jede Anfrage von euch, sei es eine 
Projektidee, eine Fachfrage, eine kon-
krete Herausforderung. Gemeinsam 
suchen wir dann nach einer Lösung.
 
Euer Maximilian

0676 / 84 22 41 423
maximilian.gritsch@bio-austria.at

Maximilian 
Gritsch
BIO AUSTRIA
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Scharf gedacht, fein gemacht

Bewusst leben, natürlich genießen

In Tirols erster biozertifizierter Senfma-
nufaktur zaubern Damaris & Thomas We-
ber mit Leidenschaft aus regionalen, 
biologischen Rohstoffen Senf in höchs-
ter Qualität. Mit einer 750 kg schweren 
Steinmahlmühle, deren Granitstein allein 
eine halbe Tonne wiegt, mahlen sie Senf-
körner ganz bewusst manuell und kalt 
– so bleiben die ätherischen Öle und das 
Aroma erhalten. Die Zutaten stammen 

aus der Region: Kräuter rund um Inns-
bruck, Knoblauch aus Hall, Honig aus 
Tirol, Senfsaaten aus Niederbayern. Das 
vielfältige Sortiment umfasst inzwischen 
rund 50 Sorten, die von mild bis scharf 
reichen, darunter BIO Honig-, Bier-, und 
Bärlauch Senf, der raffinierte BIO „Scho-
ko Chili Senf“ oder auch der elegante BIO 
„Marillen Senf“. Regelmäßig entstehen 
neue kreative Rezepturen, stets mit Fokus 
auf Geschmack, Qualität und Nachhaltig-
keit. Ihr Credo ist klar: Senf ist mehr als 
nur ein Gewürz. Es ist pure Leidenschaft 
und „ein wahres Lebensmittel“, hand-
gemacht, naturbelassen und voller Cha-
rakter. Dabei erzählt jedes Glas Tiroler 
Genusskunst.

Seit über 40 Jahren steht der Leutascher-
hof für echte Tiroler Gastfreundschaft. 
Geführt von der Familie Wandl, verbin-
det das Biohotel auf 1.100 m Seehöhe Na-
tur, Genuss und Nachhaltigkeit. Mit über 
90 % Bio-Wareneinsatz und der BIO AUST-
RIA Gold-Zertifizierung zählt das Haus zu 
den Pionieren nachhaltiger Hotellerie in 
Österreich. Rund 80 % der Zutaten stam-
men aus dem Land, kurze Transportwege 
und enge Partnerschaften mit Produzen-
ten prägen die Küche.
Vom vitalen Bio-Frühstücksbuffet über die 
leichte Mittagssuppe und das Nachmit-
tags-Kuchenbuffet bis zum 4- bis 5-Gän-
ge-Abendmenü erleben Gäste den ganzen 
Tag über kulinarische Vielfalt – vegeta-
risch, vegan oder allergenfrei auf Wunsch. 
Dazu kommt ein kleiner Wellnessbereich 
mit Blick auf die Berge, der Raum für Ruhe 
und Entspannung schenkt.

Im Sommer locken Wanderwege, Bike-
Trails und Kletterrouten, im Winter 
warten Langlaufloipen, Skipisten und 
Schneeschuhwanderungen. Loipenpäs-
se, geführte Touren sowie Ausrüstung 
wie Rucksäcke oder Schneeschuhe stehen 
kostenlos bereit. Wer bewusst reisen, na-
türlich genießen und dabei Tiroler Herz-
lichkeit erleben möchte, ist im Leuta-
scherhof genau richtig.

Neue Partner stellen sich vor  

Weber Senf
∙	� 2006 Gründung in Deutschland, 

2018 Umzug nach Tirol 
∙	� Erhältlich: Direktverkauf in der 

Manufaktur, regionale Märkte  
(z.B. Telfs, Landeck), Online-Shop

∙	� Senfseminare und Führungen inkl. 
Verkostung

∙	 �Individuelle Etiketten für Geschenke 
und Firmenkunden

Kontakt
Weber Bio-Senfmanufaktur 
Josef-Gapp-Straße 10, 6410 Telfs
+43 660 5454085
info@weber-senf.at 
www.weber-senf.at

Kontakt
Biohotel Leutascherhof – Wandl OHG
Weidach 305, 6105 Leutasch, Tirol, 
Österreich
+43 5214 6208
info@leutascherhof.at
www.leutascherhof.at
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Mehr Bio auf den Teller:  
Crashkurs für Gastronomie & Gemeinschafts-
verpflegung
Bio ist längst nicht mehr nur ein Trend – 
gerade in der Gastronomie und Gemein-
schaftsverpflegung steigt die Nachfrage 
stetig. Immer mehr Gäste achten auf Her-
kunft, Qualität und Nachhaltigkeit ihrer 
Speisen. Für Küchenbetriebe bietet das 
eine große Chance, sich klar zu positio-
nieren und mit Bio-Angeboten Vertrauen 
zu schaffen. Gleichzeitig stellen sich viele 
Fragen: Lohnt sich Bio in der Küche wirt-
schaftlich? Wie gelingt die Umstellung 
im Alltag? Und wie kann man die Vorteile 
überzeugend kommunizieren? 

Antworten darauf gibt der Crashkurs 
„Mehr Bio in Gastronomie & Gemein-
schaftsverpflegung“, den BIO AUSTRIA 
gemeinsam mit Partnern veranstaltet.

Das zweitägige Programm verbindet Im-
pulse von Expert:innen, Praxis-Work-
shops und Networking-Möglichkeiten:

∙	� Nachhaltige Ernährung als Beitrag zur 
Lösung der Klimakrise (Dr. Martin 
Schlatzer, FiBL Österreich)

∙	� Bio-Kontrolle in der Gastronomie – 
verständlich erklärt (Tobias Lienhart)

∙	� Erfolgsbeispiele aus der Praxis (Magda-
lena Kessler, Naturhotel Chesa Valisa)

∙	� Kalkulation & Speiseplanung mit Bio-
Zutaten (Dietmar Fröhlich, ehem. 
Haubenkoch)

∙	� Marketing und Kommunikation für 
Bio-Angebote (Mike Sperr, GF Gast-
schmiede)∙	

�∙	� Gemeinsames Bio-Abendessen & Raum 
für Austausch

Der Lehrgang richtet sich an Gastro
nom:innen, Küchenleitungen und Ver
antwortliche in der Gemeinschaftsver-
pflegung, die mehr Bio auf den Teller 
bringen wollen – klug kalkuliert, wirksam 
kommuniziert und praxisnah umgesetzt.

Jetzt Platz sichern & Bio neu denken!
Werden Sie Teil der Bewegung für eine 
nachhaltige Küche und holen Sie sich 
frische Impulse, starke Argumente und 
praxiserprobte Werkzeuge für Ihren Be-
trieb.

Termin & Ort
∙	� Dienstag, 18. November 2025 & 
	 Mittwoch, 19. November 2025
∙	 Haus der Begegnung, Innsbruck 

Teilnahmegebühr
∙	� € 273 (gefördert mit Bildungsgeld- 

Update)
∙	 € 390 ungefördert

Anmeldung bis 4. November 2025
∙	� Online auf der BIO AUSTRIA Website
∙	� E-Mail: tirol@bio-austria.at
∙	� Tel.: 0512 572 993
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Die biologisch abbaubaren Agrarfolien helfen da-
bei, das Pflanzenwachstum zu optimieren, indem sie 
den Boden feucht halten, Unkrautwachstum ver-
hindern und Temperaturschwankungen ausgleichen.

OK biodegradable SOIL zertifiziert
In Übereinstimmung mit der EU-Verordnung entspre-
chen unsere bioMat® Agrafolien der strengen Norm EN 
17033. Die Folien sind vom TÜV AUSTRIA mit dem Label 
OK biodegradable SOIL zertifiziert, dass ihre vollstän-
dige biologische Abbaubarkeit bestätigt. Die Folien be-
stehen aus nachwachsenden Rohstoffen, die in Europa 
angebaut werden und sie können mit herkömmlichen 
Maschinen verlegt werden.

Sparen Sie Zeit und Geld
Nach der Ernte müssen die Folien nicht aufwendig ent-
fernt werden, denn sie werden in den Boden eingear-
beitet, zersetzen sich bis zur nächsten Vegetationsperi-
ode rückstandsfrei und hinterlassen kein permanentes 
Mikroplastik.

Mit den zertifiziert biologisch abbaubaren bioMat® 
Agrarfolien setzen Landwirte auf eine zukunftsweisen-
de Lösung, die sowohl die Produktivität als auch die 
Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft fördert. Mehr Er-
trag, weniger Umweltbelastung.

bioMat® Agrarfolien für eine plastikfreie Landwirtschaft

Für Angebote und weitere Fragen steht Ihnen 
unser kompetentes Vertriebsteam zur Verfügung.

Mail: sales@naturabiomat.at
Tel.: 05242 74100

• Hergestellt aus nachwachsenden Rohstoffen

• Optimale Unkrautunterdrückung für bis zu 16 Wochen

• Biologisch abbaubar nach EN 17033

• Kein aufwändiges Einsammeln und teures Entsorgen

• Hinterlässt kein permanentes Mikroplastik

Alle Vorteile auf einen Blick

Hergestellt aus nachwachsenden Rohstoffen

Optimale Unkrautunterdrückung für bis zu 16 Wochen

NATURABIOMAT GmbH, Oberer Feldweg 64, AT-6130 Schwaz, www.naturabiomat.com

Für die kommende Saison 2026 bieten wir eine Sammelbestellung für zertifiziert biologisch ab-
baubare Agrarfolien an. Um eine rechtzeitige Auslieferung bis Februar 2026 sicherzustellen, bit-
ten wir alle Interessierten um eine Bestellung bis spätestens 30. November 2025. Durch die ge-
meinsame Beschaffung können Kosten optimiert und Lieferketten effizient organisiert werden.meinsame Beschaffung können Kosten optimiert und Lieferketten effizient organisiert werden.

ARTIKELNR. LÄNGE IN M BREITE IN CM DICKE µm Liefermöglichkeiten
100051 2000 100 15 Farbe:

Schwarz
Schwarz / Weiß
Varianten:
mit Lochung
mit Mikroperforierung

100052 1500 100 18
100053 1500 140 15
100054 1000 140 18
100365 1000 150 18
101101 1500 180 18

Sondermaße sind auf Anfrage gerne möglich.

Jetzt biologisch abbaubare 
Agrarfolien bestellen



11

Bio auf der Rechnung –  
worauf Landwirt:innen achten müssen

Rechnungen gehören zum Alltag jedes 
landwirtschaftlichen Betriebs – egal ob 
an den Bio-Hofladen, an die Gastronomie 
oder an den Naturkost-Großhandel. Doch 
gerade im Bio-Bereich gelten zusätzliche 
Vorgaben, die nicht allen geläufig sind. 
Wer rechtlich sicher arbeiten und gleich-
zeitig das Vertrauen seiner Kund:innen 
stärken will, sollte beim Thema Rech-
nung genau hinsehen.

Pflichtangaben laut Umsatzsteuer
gesetz
Ab einem Rechnungsbetrag von 400 € 
brutto sind laut österreichischem Um-
satzsteuergesetz (§ 11 UStG) bestimmte 
Angaben zwingend erforderlich:

∙	� Name und Anschrift von Aussteller:in 
und Empfänger:in

∙	� UID-Nummer des Ausstellers
∙	� Fortlaufende Rechnungsnummer
∙	� Ausstellungs- und Lieferdatum
∙	� Art und Menge der gelieferten Produkte
∙	� Nettobeträge, Steuersatz und Umsatz-

steuerbetrag (bei Regelbesteuerung)

Bei Rechnungen über 10.000 €: UID-
Nummer des Leistungsempfängers

Was gilt für Kleinbetragsrechnungen 
bis 400 € brutto?
Gerade für Direktvermarktung oder 
kleinere Lieferungen ist die sogenannte 
Kleinbetragsrechnung besonders rele-
vant. Für Beträge bis maximal 400 € brut-
to gelten vereinfachte Anforderungen. Es 
müssen folgende Angaben enthalten sein:

∙	� Name und Anschrift des/der Rech-
nungsaussteller:in

∙	� Ausstellungsdatum
∙	� Menge und handelsübliche Bezeich-

nung der Produkte
∙	� Bruttobetrag
∙	� Angewendeter Steuersatz oder Hinweis 

auf Pauschalierung

∙	� Bei Bio-Produkten: Hinweis auf biologi-
sche Herkunft und Kontrollstelle (siehe 
unten)

Wichtig: 
Auch auf Kleinbetragsrechnungen müs-
sen Bio-Produkte korrekt als solche ge-
kennzeichnet sein – die vereinfachten 
Vorschriften betreffen nur die umsatz-
steuerlichen Angaben, nicht die Bio-Ver-
ordnung!

Bio-Produkte kennzeichnen
Wer Bio-Produkte verkauft, ist laut EU-
Bio-Verordnung (EU) 2018/848 ver-
pflichtet, die biologische Herkunft jedes 
Produkts auf der Rechnung kenntlich zu 
machen. Das betrifft insbesondere Liefe-
rungen an Wiederverkäufer, Gastrono-
miebetriebe oder Weiterverarbeiter.

Die Bio-Kennzeichnung erfolgt idealer-
weise direkt im Produktnamen, etwa so: 
„Bio-Kartoffeln, festkochend“

Zusätzlich muss die Kontrollstellennum-
mer des Betriebs (z. B. „AT-BIO-302“) 
deutlich auf der Rechnung ersichtlich 
sein – etwa am Ende der Artikelliste oder 
in der Fußzeile.

Tipp: Wer ausschließlich Bio-Produkte 
verkauft, kann auch eine Gesamterklä-
rung einfügen, z. B.: „Alle gelieferten 
Produkte stammen aus kontrolliert biologi-
scher Landwirtschaft. Kontrollstelle: AT-
BIO-302“

Durchschnittssatzbesteuerung nicht 
vergessen
Viele Betriebe nutzen die pauschale Be-
steuerung gemäß § 22 UStG. In diesem 
Fall wird keine Umsatzsteuer gesondert 
ausgewiesen. Stattdessen ist ein einfacher 
Hinweis nötig: „Umsatzsteuer wird gemäß 
§ 22 UStG pauschaliert.“

Wer hingegen regelbesteuert wird, muss 
den Umsatzsteuersatz (10 % für viele 
Lebensmittel, 20 % für z. B. Getränke oder 
Dienstleistungen) ausdrücklich anführen.

Praxis-Tipp: Eine gute Vorlage spart 
Zeit
Eine einfache und übersichtliche Rech-
nungsvorlage – z. B. in Word oder Excel 
– hilft beim täglichen Arbeiten. Ideal ist 
eine Produkttabelle, in der mit wenigen 
Klicks neue Zeilen eingefügt werden kön-
nen. Wer mag, kann auch ausfüllbare Fel-
der (z. B. für Datum, Kunde oder Produkt) 
einbauen. Das spart Zeit, vermeidet Feh-
ler – und sorgt für rechtliche Sicherheit.

Weitere Infos und Beispielvorlagen bietet 
die Bio-Austria-Beratung oder Ihre Kon
trollstelle.

Die biologisch abbaubaren Agrarfolien helfen da-
bei, das Pflanzenwachstum zu optimieren, indem sie 
den Boden feucht halten, Unkrautwachstum ver-
hindern und Temperaturschwankungen ausgleichen. 

OK biodegradable SOIL zertifiziert
In Übereinstimmung mit der EU-Verordnung entspre-
chen unsere bioMat® Agrafolien der strengen Norm EN 
17033. Die Folien sind vom TÜV AUSTRIA mit dem Label 
OK biodegradable SOIL zertifiziert, dass ihre vollstän-
dige biologische Abbaubarkeit bestätigt. Die Folien be-
stehen aus nachwachsenden Rohstoffen, die in Europa 
angebaut werden und sie können mit herkömmlichen 
Maschinen verlegt werden.

Sparen Sie Zeit und Geld
Nach der Ernte müssen die Folien nicht aufwendig ent-
fernt werden, denn sie werden in den Boden eingear-
beitet, zersetzen sich bis zur nächsten Vegetationsperi-
ode rückstandsfrei und hinterlassen kein permanentes 
Mikroplastik.

Mit den zertifiziert biologisch abbaubaren bioMat® 
Agrarfolien setzen Landwirte auf eine zukunftsweisen-
de Lösung, die sowohl die Produktivität als auch die 
Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft fördert. Mehr Er-
trag, weniger Umweltbelastung.

bioMat® Agrarfolien für eine plastikfreie Landwirtschaft

Für Angebote und weitere Fragen steht Ihnen 
unser kompetentes Vertriebsteam zur Verfügung. 

  
Mail: sales@naturabiomat.at 

Tel.: 05242 74100

• Hergestellt aus nachwachsenden Rohstoffen

• Optimale Unkrautunterdrückung für bis zu 16 Wochen

• Biologisch abbaubar nach EN 17033

• Kein aufwändiges Einsammeln und teures Entsorgen

• Hinterlässt kein permanentes Mikroplastik

Alle Vorteile auf einen Blick

NATURABIOMAT GmbH, Oberer Feldweg 64, AT-6130 Schwaz, www.naturabiomat.com

Für die kommende Saison 2026 bieten wir eine Sammelbestellung für zertifiziert biologisch ab-
baubare Agrarfolien an. Um eine rechtzeitige Auslieferung bis Februar 2026 sicherzustellen, bit-
ten wir alle Interessierten um eine Bestellung bis spätestens 30. November 2025. Durch die ge-
meinsame Beschaffung können Kosten optimiert und Lieferketten effizient organisiert werden.

ARTIKELNR. LÄNGE IN M BREITE IN CM DICKE µm Liefermöglichkeiten
100051 2000 100 15 Farbe:

Schwarz
Schwarz / Weiß
Varianten:
mit Lochung
mit Mikroperforierung

100052 1500 100 18
100053 1500 140 15
100054 1000 140 18
100365 1000 150 18
101101 1500 180 18

Sondermaße sind auf Anfrage gerne möglich. 

Jetzt biologisch abbaubare 
Agrarfolien bestellen

Klarissa Koch
Klarissa.koch@bio-austria.at
+43 676 842214428
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Aktuelle Veranstaltungen

Webinar: 1+1=3 – Bio-Milchkuhbetriebe 
stellen ihre Betriebskooperationen vor
Weniger Arbeit, mehr Ertrag – gemein-
sam stärker!
Termin: DI, 11.11.2025, 19:00 – 21:00 Uhr  
(2h ÖPUL-Bio, 2h BIO AUSTRIA-Weiterbil-
dungsstunden) 

Das Webinar zeigt, wie Milchviehbetriebe 
durch gezielte Kooperationen spürbar 
entlastet und wirtschaftlich gestärkt wer-
den können.
Erfahrene Landwirtinnen und Landwirte 
geben Einblicke in erfolgreiche Formen 
der Zusammenarbeit – von gemeinsamer 
Ressourcennutzung bis hin zu effizienter 
Arbeitsorganisation. Sie beleuchten zu-
dem typische Herausforderungen und 
stellen erprobte Lösungsansätze vor.
Ein Angebot für alle, die in der Rinder-
haltung durch Kooperation erfolgreicher 
wirtschaften möchten.

Crashkurs: Mehr Bio in Gastronomie 
und Gemeinschaftsverpflegung
Termin: DI, 18.11.2025 & MI, 19.11.2025
Infos siehe Seite 9

In zwei Tagen vermittelt der Chrashkurs 
praxisnahes Know-how zu Kalkulation, 
Beschaffung und Vermarktung von Bio-
Lebensmitteln. Expert:innen und Pio-
nier:innen der Branche geben Impulse, 
wie Bio-Angebote erfolgreich umgesetzt 
und kommuniziert werden können.“

Webinar: Neue Wege in der Geflügel-
haltung – Nischen erkennen und nutzen
Termin: DI, 25.11.2025, 19:00 – 21:00 Uhr 
(2h ÖPUL-Bio, 2h BIO AUSTRIA-Weiterbil-
dungsstunden)
Referent: Stefan Kopeinig

Welche alternativen Möglichkeiten bie-
tet die Geflügelhaltung abseits von Huhn 
und Ei? In dieser Veranstaltung geht es 
um neue Perspektiven in der Direktver-
marktung durch besondere Geflügelarten 
wie Gänse, Wachteln und Enten. Vorge-
stellt werden praxisnahe Konzepte, Hal-
tungssysteme und Vermarktungsideen. 
Ziel ist es, Potenziale in Nischenmärkten 
zu erkennen und sinnvoll zu nutzen. 

 
Webinar: Wie soll das funktionieren? – 
Welche Vorteile Ammenkühe am Milch-
vieh- und Mutterkuhbetrieb bringen 
können.
Termin: Do, 11.12.2025, 19:00 – 21:00 Uhr 
(2h ÖPUL-Bio, 2h BA)
Referent: N.N.

Mehrere Kälber pro Kuh aufziehen – 
lohnt sich das? Dieses Webinar gibt Ein-
blicke in ein interessantes und oft noch 
seltenes Aufzuchtsystem. Dabei stellen 
sowohl Bio-Mutterkuh- als auch Bio-
Milchviehbetriebe ihre Systeme und Er-
fahrungen mit dem Ammensystem vor. 
Sie zeigen betriebswirtschaftliche Vor-
teile sowie Herausforderungen und Lö-
sungsansätze auf ihren Höfen.

 

Webinar: Im Dünger liegt die Kraft - 
Gute Gülle für Boden, Pflanze und Tier  
Termin: Di, 16.12.2025, 19:00 – 21:00 Uhr 
(2h ÖPUL-Bio, 2h BA)
Referent: N.N. von IG Gesunde Gülle

Gülle ist ein wertvoller Hofdünger – und 
richtig eingesetzt steigert sie Boden-
fruchtbarkeit, Pflanzengesundheit und 
Ernteerträge. Die Unterschiede in der 
Güllequalität und ihrer Wirkung auf Bo-
den und Pflanze sind jedoch oft groß. 
Dieses Webinar zeigt, was eine gute Gülle 
ausmacht und wie sich ihr Potential stei-
gern lässt. Es geht um praktische Maß-
nahmen zur Verbesserung der Düngewir-
kung und darum, wie Nährstoffverluste 
wirksam vermieden werden können. Eine 
spannende Veranstaltung für alle, die das 
Pflanzenwachstum auf ihren Futterflä-
chen und den Nährstoffkreislauf am Be-
trieb verbessern wollen. 

Bio-Börse
Wir suchen Bio-Bruteier. 
Auch kleinere Mengen sind interessant. 
+43 664 38 09 163


